
Zu pektnistiscls 
Präsident tht von Par- 

teistthreru senkt-eilt 
Werden einfeeieern 

Diese Stufen-gern die für die renn- 
blilatifche Partei von der größten 
Wichtigkeit sein werden, sollen ab- 

ehaltes werden, sobald der Prä- 
dett von seiner Reise nach der 

Bundeshanptstadt zurückkehrt. —- 

Biele republilanische Führer sind 
der festen Ansicht, daß der Präsi- 
dent ganz und gar zurücktreten 
nnd sich nicht um die Nonrinntiau 
lieu-erben sollte, weil er betreffs- 
der Aussichten für nächste-s Jahr 
viel zu pessimistisch ist- 

Washington 4. Nov Bald nach 
der Rückkehr des Präsidenten hierher 
foll eine Conferenz der republitani- 
schen Parteifijhrer stattfinden um« 

hinsichtlich der Maßnahmen fiir die 
nächste Präsidentschasts Campagne 
sowohl wie auch die Congreß- -Cam- 
vagne Berathungen zu pflegen. Ge- 
wöhnltch pflegen derartige Be-» 
sprechungen erst stattzufinden, nach- 
dem das National- Comite seine 
Sitzung im December abgehalten und 
den Ort fijr den nächsten National- 
Convent bestimmt hat aber es scheint, 
daß die entmuthigenden Aeußerungenz 
des Präsidenten in seiner jüngsten 
Chieagoer Rede, wo er gewissermaßens 
die voraussichtliche Niederlage seinerj 
Partei bei den nächsten Wahlenzugab, -· 

die Rothwendigteit prompter Mußte-; 
geln tlar gestellt haben. Diese Acri-; 
fzerungen haben in republilanischenZ 

arte kreisen einen beträchtlichenk 
Aufruhr veranlaßt nnd Gelegenheit; 
zu vielen bitteren Commentaren ge-- 
geben. Ganz offen ist von vielenl 
Seiten die Ansicht zum Ausdruck ge- 
langt, Herr Taft solle doch zurücktre-; ten, wenn er so pessimistisch in diek 
Zukunft schaue und einem Anderen,; 
der mehr Zutrauen zu sich selbst und; 
zur Partei habe, Platz machen. Mitj 
einem Candidaten ins Feld zu ziehen, s 
der bereits ein Jahr vor der Wohls 
seine bevorstehende Niederlage antiin-; 
dige, könne eine Partei nicht sieges-? 
froh in die Eampagne ziehen. WoI 
solle der Enthusiasmus hertommen,; 
wenn der Standortenträger so kläg-« 
liche Vorahnungen vor der Welt pa- 
radirei Der Vorsitzende des Con-- 
greß-Comites, Repräsentant McKin-- 
lev von Illinois, wird Mitte Novem- s 

ber hier erwartet, Vicepräsideni Sder 
man und andere Parteigräßen dürs: 

« 

ten ungefähr um die gleiche Zeit ein-i 
treffen. Unzweifelhast werden auch. 
Conferenzen mit dem Präsidenten ab- 

ehalten werden, bei denen ein sehr 
eier Meinungsaustausch stattfinden 

Erste. Hier und da hört man 

timrnen, welche darauf ««-rina«en, daß 
ein anderer Candidat in den Vorder- 
grnnT geschoben werden satte« wenn 
der Präsident die Zukunft in gar so 
düsterem Lichte betrachte, und det. 
Name des Senators Cummins van 
Iowa wird da verschiedentlich ge 
nannt. Es ist indeß wohl bisianni," 
daß Präsident Taft trotz seiner 
Schwarzfeherei. der er sich hingiebt,1 
auf seiner Wiedernomination bestebtp 
Sein Argument ist: »Wenn Aussicht 
auf Erfolg vorhanden. so bin ich dafk 
zu berechtigt, wieder gewählt zu wer- 
den als Jndossirung meiner Admi-» 
nistration. Steht aber eine Nieder-« 
lage in Aussicht, so muß ich derjenige 
sein« welcher sich für die Partei 
oofert.« « 

Durch die Brücke. 
Drei Beamte eines Zuges getöd et; 

einer schwer verletzt. « 

Clinton, Jlls., 4. Nov. Die Loto- ; 
motive eines Frachtzuges der Illinois s 
Central Eisenbahn fiel gestern in der E 

Nähe dieser Stadt durch eine übers 
Salt Creet führende Brücke 75 Fuß; 
tief in den Bach und riß einen Theil· 
des Frachtzugeg mit. Drei Zugan- 
gestellte wurde-. auf der Stelle ge-« 
tödtet und ein oierter erhielt so 
schwere Verletzungen, daß an seinem 
Auskommen gezweifelt wird. Eine 
Untersuchung hat ergeben, daß die 
Brückenpfeiler schadhast und nicht 
mehr imstande waren, das Linsenge- 
Iicht des iiber sie hinweg donnernden 
Zuges auszuhaltem 

Hat gewirkt. 
sehörden unisteireu Befehl betreffs 

der Jndensnsnieifnng. 
Juzotvta, Rußland 4. Nov. Mehr 

Ils 1500 Juden im Gouvernement 
Jekaterinoslam die dort seit 1882 

wohnhast sind und unter dem neuen 

Erlaß des Gouverneurs ausgewiefen 
werden sollten, haben on den Mini- 

grpräsidenten Kokowzoss appellirt. 
er Appell hatte zur Folge, daß der 

Gouverneur fest in enem weiteren 
Rundfchreiben erklärt, nur diejenigen 

aben, die seit 1906 im Distritt an- 

·ssig sind, sollen ausgewiesen werden. 

Drehen mit Inssperrsns. 
Berlin, 4. Nov. Die Tabakfabti- 

ten in Gamburg und Bretnen haben 
den mehrermähnten Arbeitern-irren 
gegenüber einen en chlv enen Schritt 
sethon. Sie erli n te Ankündii 
sung, eine Inssperrung erfolgen 
vers-, is die Streiter morgen; 

» 

Etwas-Zahlen 
Wink-, Butter- und Käfe- 
vekbkqnch in Ber. Staates-. 

—- 

Augsien über Rohmaterialien 
Im Monat cetber trafen 81,()00 

Passagiere mit trausatlastischea 
Dampfern in New York ein. — 

Die beiden deutschen Gesellschaf- 
ten brachten 23,30t) von Ham- 
burg und Vermen mit. —- Au der 
Coneurrenz betheiligten sieh vier- 
undzwanzig verschiedene Linien-. 
Bryaa frögt ist einem Schreiben 
bei dem Präsidenten au, warum 
er gegen die drei großen Trasts 
nitht kriminell vorgeht. — Die 
Trnftbarone haben sich grober 
Gefetxübertretnng fckinldig gemacht. 

Washington, 4. Nov. Nach der 
vorn CensusiBureau gemachten Zu- 
sammenstellung verbraucht der Durch- 
fchnitts-Ameritaner im Jahr sPiund 
Butter und 4 Pia Käfe. Jn 8479 
Mollereien mit einem Gesammtlapi- 
tat 871,284,000 wurden im Jahre 
624,764,653 Pfd. Butter, 211,126.- 
317 Pfd. Käfe, 494.794,544 Pfa. 
condensirte Milch. R1,211,375 Pia 
Nahm und 35,594«5«-T Pfd. abge- 
rahmte Milch proditzirt Sie Ver- 
brauchten Rohmaterialien im Werthe 
von 82535,546,swv, gaben sl4,i;72,- 
000 in Löhnen aus und lieferten 
Waare für 8274558000 Nach der 
Census Statistik tommen in den 
Vereinigten Staaten auf jeden Men- 
schen drei Hühner mit einem Durch- 
fchnittswerth von 50 Cents. Es 
giebt in den Vereinigten Staaten 61.- 
225,000 Stück Rinder, 19,731,000 
Pferde, 4,188,000 Maulthiere, 101,- 
Um Esel, 58,s)00,000 Schweine, 51,- 
809,000 Schaaie 2,798,000 Ziegen.. 
280,340.0·«m Hühner, 3.688,000 
Truthühner,2,904,000 Enten. 4,482,- 
000 Gänse, 1,765,000 Perlhühner, 
2,730,000 Tauben, 3,444,000 Bie- 
nenöckr. 

» 

New York, 4. Nov. Die transati 
lantischen Damvier-Gesellschasten ha- 
ben während des Monats October in- 
folge des noch immer starken Rück- 
stroms von Touristen in den Kajiiten 
reiche Ernte gehalten, denn es sind 
während des Monates im hiesigen 
Hafen 37,048 Kajiitenpassagiere ein-. 
trosien, um nur 7233 weniger als- 
im Zwischendeck. Jm Ganzen brach- 
ten die Linien mit 100 Dampser-: 
Fahrt-n 81,319 Passagiere mit. Die 
beiden deutschen Darunter-Linien has-F ben alle anderen Linien weit über-E 
trofien, denn sie brachten 23,843 Pas- 
ingiere mit. Auf die Dampfer der? 
Hamburg-Amerika-Linie entsielen mitl 
10 Fahrten vvn Hamburg 2218 Pas- 
logiere in der 1. Kajiite, 3583 in der ; 
2. Kajijte und 4648 im Zwischendeck, 7 

jusarnmen 10,449. Die Dampier des » 

Norddeutschen Llonds brachten mit 
els Fahrten von Bremen 2330 Passa-: 
giere in der 1 Kajiite. 3560 in der 2 
Kajute und 4891 im Zwischendeck zu- 
sammen 10,871. Auf den Cunard-; 
Schiffen kamen mit 4 Fahr-ten von! 

Liverpool 1262 Passagiere in der 1., ; 
1488 in der 2. Kajiite und 3082 im- 
Zwischendeck, zusammen 5782 Die 
Austre-American-Linie brachte mit 2 
Fabrten 100 Passarie in der 1., 460Z 
in der 2. Kajijte und 1951 im Zwi- 
schendeck, zusammen 2511. Auf den 
HallandMsericaiLinie Dampiern 
kamen mit 5 Fabrten 1157 in der 1., 
1518 in der 2. Kajiite und 2729 ins 
Zwischendeck, zusammen 5404 Passa- 
giere herüber, und die Dampser der 
Red Star-Linie brachten mit JFair 
ten 632 Passagiere in der 1., 1649 in 
der 2. Kajüte und 3755 im Zwischen- 
deck, zusammen MS. An der Con- 
currenz betheiisigten sich 24 verschiede- 
ne Linien. 

Hat Springs, Va.. 4. Nov. Jn 
einem Schreiben. das dem Präsidenten 
gestern von herrn Wm. J. Bryan 
aus Lincoln, Nebr» zuging, sagt die- 
ser unter anderem wörtlich folgendes: 
»Warum, Herr Präsident, beginnen 
Sie einen Civilprozeß gegen die 
Beamten des Stahl- Trusts und nicht 
einen Criminal- Prozeß? Jn dem 
Klage- Antrag Jhres Generalanwaltg 
werden die Beilagten angeschuldigt 
Weshalb zögern Sie, eine lieberfiih- 
rung derselbe-. und Gefängnißftrafe 
für dieselben zu verlangen? Jst der 
Grund der, daß das Anti-Truft-Ge- 
seß als Criminalgeseß werthlos ist, 
seitdem das Bundesobergericht durch 
richterliches Verfahren das Wort 
»nicht angemessen« in dasselbe hinein- 
geschoben hat? Oder ist der Grund 
der, daß Sie sich fürchten, große Ver- 
brecher ebenso streng zu bestrafen wi- 
kleine? Sie fordern mich auf, einer. 
Trust namhaft zu machen, der unter 
dem gegenwärtigen Gesetz nicht be- 
straft werden kann. Jch nenne Ihnen 
deren drei: den Standard Oel-Must- 
den TabaksTrust und den Stahl 
Trusi. Geben Sie zu, daß das Gesetz 
so wie es von Ihren Richtern unten- 
dirt worden, als Criminalgeseß werth- 
los ist? Oder ziehen Sie vor, die 
Stellung einzunehmen, daß große Ver- 
brecher nicht in’s Zuchthaus geschickt 
werden sollten? Ertliiren Sie, gefäl- 
lkgst, weshalb Sie die Beamten des 
Stahl-Trusti nicht unter dem Tritt-t- 
nalgesese gerichtltch verfolgen.« 

Redners am Ziel. 
Hat seinen Flug über des Cu- 

tinest beendet. 

Brauchte genau fünfzig Tate. 

: Paiadena, Cal» 6. Nov. Adia- 
titer Colbraith P. Rodgers hat sei- 
nen Aeroplans llelserlandflug von 
Jtew York nach der pacifischen Küste 
ausgeführt Unter dem Jubel einer 
aus etwa 10,000 bis 12,000 Per- 
sonen bestehenden Menge von Neu- 
gierigen traf er gestern hier ein. 
Wenngleich Rodgers den ansgesetzten 
Preis von 850000 nicht erhalten 
wird, so hat er doch iiir Diftanzsliei 
gen einen neuen Weltrecor.d geschaf- 
fen, indem er in iiinfzig Tagen eine 
Strecke von »t,017 Meilen zurückge- 
legt und während deg Fluges eine 

Durchschnitts Geschwindigkeit von 
51.59 Meilen per Stunde erreicht 
bat. Nodgers landete im Tournas 
meni Part, und gleich nachdem er 

seine Flngmaschine verlassen hatte- 
wurde er im Triumph nach der gro- 
fzen Zuschauertribiine geführt, wo 

Frau Laufs-. die Gattin des Präsi- 
denten der Handelstanuner von Pa- 
sadena. ilnn im Namen der Stadt 
einen mächtigen Blumenstrauß über- 
reichte. Dann begab er sich in Ve- 
gleitung einer großen Zahl von Lust- 
suort Freunden nnd Bewunderern 
nach der Stadt, wo er an einein ilnn 
zu Ehren ueranitalteten Vanlett 
theilnalnn und seine Erlebnisse mäh- 
rend des mitunter recht gefahrvollen 
Fluge-Z Zum Besten gab. Nodgers 
hätte den Preis von SIODOO erhal- 
ten, wenn er seinen Flug über den 
Continent an dreißig auf einander 
folgenden Tagen fortgesetzt u. ihn an 
oder vor dem 371 October beendet 
hatte. 

Um seinen »Ueber den Continent- 
Flug« nun auch technisch zu beenden, 
d. h. bis zur eigentlichen Miste des 
pacisischen Oceans zu gelangen, wird 
Rodgers von hier in den nächsten Ta- 
gen nach Venice oder Sau Diego 
fliegen. Beide Städte haben ihm 
Einladungen zugehen lassen; er hat 
aber noch keine der beiden Einladun- 
gen angenommen. 

Provliezeit Resolution 
Rede des Bundeessbgesrdnetet 

Frtnk Eis-chauen 

Vor Chiusi »Jeder-lieu If Labor« 

Cbicago, S. Nov. Jn der gestrigen 
regelmäßigen Sitzung der »Chicago 
Federation of Labor« hielt der Bun- 
des - Abgeordnete Franl Buchanan 
von Illinois eine Rede, in der er er- 

klärte, daß wir in zwanzig Jahren 
eine Revolution baten werden, wenn 
der Congreß sich nicht dazu versteht, 
Abhilfe gewährende Gesetze zu erlas- 
sen« Arbeiterfiihrer. sagte Buchenan 
im weiteren Verlauf seiner Rede, hät- 
ten im Congreß die größten Schwie- 
rigkeiten, um Gesetze zur Annahme zu 
bringen, die für die Sache der Arbeit 
von Vortheil find. Betreffs des Tan- 
lor Systems sagte Buchanan wört- 
lich: »Das Taylor System« das die 
Regierung und Andere einzuführen 
wünschen, um mehr Profite zu erzie- 
len, muß und wird vor Ablan von 
20 Jahren eine Revolution zur Folge haben, wenn es allgemein einge ührt 
ift. Jch glaube, daß die allgemeine 
Lage bedeutend gebessert werden kann, 
wenn man sich bemüht, seine Stimme 
fiir Männer abzugeben, die sich ver- 

pflichten, fiir Abhilfe gewährende Ge- 
tetzesvorlagen einzutreten 
Fri. Tau li- ver Klemm-. 
Sollte Zoll bezahlen und hatte kein 

Geld bei sich. 
Baltitnore« Md., 6. Nov. Fräulein 

Helen Tast, die Tochter des Präsi- 
denten, fuhr gestern in einem der zum 
Wbite House gehörenden Automobile 
über die Grenze nach Marvland. An 
einem Schlagbaum sollte sie 11 Cent 
Zoll entrichten. Weder Fräulein Tast 
noch der Cbausfeur halten Geld bei 
sich, und so wurden sie von dem Zoll- 
beamten, der nicht glauben wollte, 
daß Fräulein Tast die Tochter des 
Präsidenten sei, festgehalten bis der 
Cbausseur nach dem Weißen Haus 
telepbonirt hatte und das Geld mit 
einem Eilboten von dort angekommen 
war. 

Detektio als Schtesziold 
Evansville, Ind» S. Nov. Hier 

wurde gestern von einein städtifchen 
Geheimpolizistem Namens William 
Wilson, ein 40 Jahre alter Mann, 
W. J. Walthers mit Namen, der 
aus Paducah, Ky» stammt, erfchoss 
sen. Ein anderer Mann, Namens 
Robert Finley, wurde von demselben 
Polizisten lebe-«saesäbrlich verwun- 
det. Wilfon behauptet, daß er von 
den Beiden überfallen und mit Re- 
volvern bedroht worden sei. Fin- 
ley dagegen sagt, daß weder er noch 

.Walthers bewaffnet waren. 

Laubs sit Räuber-. 
El Paso, Tex» li. Nov. Jn dem 

mexieanischen Städtchen Pedrarino 
in dem Staat Durango sand ge- 
stern Abend ein regelt-echter Kampf 
zwischen neunzehn Bandtten und 

sBürgern statt. Die Räuber-, die 
feinen großen Beutezug geplant hat- 
Iten, wurden in die Flucht geschlagen, 
n dem drei von ihnen getödtet und 

H verwundet worden waren. 

Wolken prallen 
Rußland Mitten Per- 

lien ein Ultimatum. 

Abbitte ist Beleidigung 
Regierung von Persieu fest entschlos- 

sen, die in dem Ultimatum geltend 
gemachten Forderungen nicht zu 
bewilligen. — Drei chinesiiche Ka- 
uonenboote, die zur kaiserlicheu 
Flotte gehörte-, gelte- zu den Re- 

I bellen uber —- Auch die Stadt 
« TichingsKiaug iu der Provinz 
i Maus-St- lsat eapitulirt.-—Deuts 
I lcher Kreuzer .,Gneilenau« wird 
« such Schau hai beordett —- Ita- l A 

lieu aunekttrt Treue-cis und Cyres 
uaiea. — Nachrichten aus Couftaus 
tinopel deinentirt. 

Teheran, Petsien S. Nov. Der 
Ttussisile Gesandte hat heute der per- 

sischen Regierung ein llltimatgmi des 

Zaren unterbreitet indem für die dem 
eussischen Viceconsul Petri-ff zuge- 
liigten Beleidigungen Abbitte ver- 

langt wird. Der Viceconsul soll 
nämlich beleidigt worden sein, als 
das Eigenthum EchuncssiSulth 
nah’5, des Bruders des früheren 
Echah’s configcirl wurde. Die pessi- 
lche Regierung hat beschlossen die 

Forderungen Rußland’s unberiicksichs 
tigt zu lassen. « 

Kai-Feng, China, S. Nov. Die 
Regierungstruppen haben diese an der 

Zöstlichen Grenze der Provinz Schen-l 
: Li gelegene Stadt wieder erobert. Die 
biet-eilen hatten schwere Verluste und- 

zogen sich aus SianiFu zurück. 

Berlin, 6. Nov. Der deutsche- 
Kreuzer »Gneisenau« wurde heutet 

Hnach Schan hai deordert. Das Ka-! 
z nonenboot » iger&#39;« wird an Stelle des 
Kreuzers »Gneisenau« nach Naniung 

gehen und dort drahtlose Tetegra- 
phenverbindung zwischen hantow und 

s 

dein deutschen Protertorat Mao-· 
Tschau in Schau-Jung aufrecht er- 

halten. 

Schanghai. China. S. Nov. Drei 
chinesische Knonenhoote, die einen 
Theil des unter dem Oberbesehl des 
AdmiralssahsTsch.:ng-Ping stehenden 
Geschwaders bilden und gestern die-v 
sen Hasen anliefen, um Lebensmittel 
an Bord zu nehmer-» sind heute Mor- 
gen zu den Rebellen übergegangen 
Die chinesischen Telegravhisten haben?v 
heute hier einen Streit inauguriri. 
Das Rahel ist vorläufig noch nicht 
belästigt worden, hauptsächlich des- 
halb, weil ausländische Marinetrup- 
pen die Rahel Schutzhiitten bewachen. 
Man glaubt. daß Admiral Sah sich 
hier in der Stadt versteckt hält. Die 
Stadt Tsching-Kiang in der Provinz 
Kiang-Su, capitulirte heute Nachmit- 
tag um 3 Uhr. Alles ist hier ruhig. 
Die Stadt ist ein Vertragåhasem der. 
nächst Schanghai der wichtigste ist." 
Sie hat etwa 150,000 Einwohner- 
HangiSchau, die Hauptstadt der Pro- 
vinz TschesKiang wurde gestern nach’ 
einem zwar kurzen aber recht hitzigen 
Kampf von den Rebellen eingenom-- 
men· 

London, S. Nov. General Caneva, s 

« 

i 

der Befehlt-habet der italienischen- 
Truppen in Tripolis, hat gestern dein 
hiesigen »Dain Telegravh« eine De- 
pesche zugehen lassen, in der er aus- 
drücklich betont, daß die italienischen-» 
Trupven den strengen Befehl erhalten 7 

haben, sich ieiner Grausamkeit schul- 
Idig zu machen und daß sie diesen Bei J 

sehlen gemäß, so weit dieses thunlich, 
Egehandelt haben. 
, Philadelvhia 6. Nov· Dein hiesi- 
kgen italienischen Consul ging heute 
lvon dem italienischen Minister siir 

richt zu, daß Tripolis und Chrenatea 
von der Regierung von Italien end- 
gültig anneliirt worden sind. Jn der 
Devesche wird ausdrücklich gesagt, 
daß alle von Constantinopel aus ver- 
breiteten Nachrichten iiber fortwäh- 
rende Niederlagen, die den Jtalienern 
beigebracht werden und über Grau- 
samkeiten, denen sich diese schuldig ge- 
macht haben, erfunden sind. 

Auswiirtige Angelegenheiten die Nach- E 

Ctue neue Insel. 
Umwälzsuses tu der Strafe zwischen 

Tritte-d nnd Beim-seh 
Port os Spain, Trtntdad, 6. Nov- 

Jn der »Schlangenmund Straße« 
zwischen Trinidad und dem Festland 
von Venezuela tst heute ganz plötz- 
lich eine neue Jnsel entstanden. Die 
Fluthen in der Strahe bewegten sich 
plötlich schossen an einer Stelle hoch 
aus und als sie sich wieder verliesen 
bemerkte man eine dichte Rauchwvlte, 
aus der unmächtigen Garben eine 
Flammensäule emporschoß. Später 
bemerlte man das Festland, das bis 
jetzt noch nicht näher untersucht wer- 

den konnte. 

—- Aus Befehl des Bürgermeisters 
Sbanl waren in Jndianapolis, Jud» 
gestern alle Wirthschaften geschlossen. 
Es war nicht einmal erlaubt, la- 
schenbter während des Tages tn et- 
vatbäusern oder hotels abzuliefern. 

Lautet ungünstig. 
Urtheil beeren-claim Presse 

über Maroltovertrng. 

Ofsiziöse nnd »Jn.pirirte.« 
Das »Berliner Tageblatt« geht von 

allen Blättern am Schäriiten vor 

nnd erklärt, dafk der deutsche llns 
terhiindler, Staatoiekretar des 
Aensiern von RiderlensWijelsternnr 
das geringste und felbftveritiinds 
liche Minimum erzielt habe-Ver- 
nichtende Kritik des Freiherrn 
Oktnnis von Zedlitp, des bekann- 
ten Führers der Neichsnartei.—Er 
verlangt nnii nnchdrüeklichfte eine 
riickhaltlofe Aussprache über die 
Angelegenheit ini Reichstag 

Berlin, s. Nov. Der Jnhalt des 
Marollo - Ablornmens ist früher 
veröffentlicht worden« als ursprüng- 
lich beabsichtigt gewesen. Dies war 

nöthig geworden, nachdem in Paris 
nnd in London theils ungenaue, 
theils direkt entftellte Mittheilungen 
über den Jnhalt gemacht worden wa- 
ren. Aber auch ohne die llngenauigi 
leiten und die Entftellungen findet 
der thatfächliche Inhalt des Vertra- 
ges die ungünstigfte Beurtbeilung 
fast der gelainmten deutschen Presse. 
Die Offiziöfen und die ,,Jnfpirirten&#39;« 
natürlich ausgenommen Am offi- 
iiölelten gebiihrdet sich der »Lotal- 
Anzeiger«· Er lobt den Vertrag bis 
über die Puppen. Den Zuwachs-, 
welchen Deutschland vom französi- 
schen Kongo erhält, charakterisirtdag 
Blatt als werthvollstes Plantagen- 
und Baumwoll Land. Kamerun 
erhalte damit eine große Front nach 
dem künftigen großen Berlehrsne 
Die Gefahren der Schlaftrantheit n 

den dortigen Gegenden wären itbers 
trieben; au sei diese Gefahr auf die 
bisherige ranzösische Lotterwirthi 
schaft zurückzuführen; die ausgezeich- 
nete deutsche saiitäre Verwaltung 
werde da bald Wandel schaffen. Und 
was die französischen Concessionen 
anbeträfe, welche über das Land ver- 

breitet, so seien diese ahlösbar. Die 
conservativen Blätter sind in ihrer 
Urtheileäufzerung zurückhaltend und 
vorsichtig. Sie erkenne-· die errun- 

genen Vortheile an, äußern indessen 
ihre Bedenten. namentlich betreffs 
der Sicherung der deutschen mitth- 
schasilichen Interesses-. in Mart-tin 
Aehnlich spricht sich die »Germania", 
das hiesige Organ des Tennqu 
aus. Der Rest der Blätter aller 
Schattirungen verurtheilt das Ad- 
tornmen auf das cchiirffte. Das 
»Berliner Tageblatt&#39; stellt die Stim- 
men der großen französischen Blätter, 
welche einhellig und nur mühsam 
ihren Riesenjubel amäleich des größ- 
ten Erfolges der französischen Ditle- 
matie seit Tallenrand unterdrückten, 
der ofsiziösen Stimmungsmache des 
Wölfi«scheii Telegraphenbureaus ge- 
genüber, das lediglich die kleinen 
chauvinistischen Pariser Blätter mit 
der Bemätelung des Abtonimens an- 

führe. Was die wirthschaftlichen 
Errungenschaften in Marotto anhe- 
trifft, so wird zwar durchweg zuge- 
standen, dasz die erzielten Sicherheiten 
vielleicht sich als wirksam erweisen 
mIgen, jedoch nur auf kurze Zeit. 
Bald werde das Uebergewicht der 

französischen Interessen jede Möglich- 
teit einer deutschen Betheiligung an 

den Eisenbahnbauten und anderen 
Unternehmungen ausschließen. Der 
deutsche Unterhändler, Staatssetretär 
des Aeufzern von Itiderlen-W«cichter, 
habe, so heißt es allgemein, lediglich 
das geringste und selbstverständliche 
Minimum erzielt, aber teinen Deut 
mehr. Freiherr Oliavio von Zedtitz, 
der betannte Führer der Reichsdartei. 
veröffentlicht in der «Post« eine ein- 
gehende und geradezu vernichtende 
Kritit des Adtommens. Er weist 
auf die einhelligen Aeußerungen der 
Kenner Kameruns und des Ko ol 

hin und stellt die offiziösen Aus äh- 
rungen vor die Alternative, das; sie 
entweder irasser Untenntniß der that- 
siichltchen Verhältnisse entsprungen 
oder sich als absichtliche Versuche der 
Täuschung des Bettes hinstellten. 
Er verlangt eine rückhaltlose Aus- 
sprache im Reichstag. 

Olåcklieh fsm City-b 
Kleiner Kreuzer »Gem- Ema-ran« 

wird »Strslsnnd« getauft. 
Berlin, 6. Nov. Unter den übli- 

chen Feierlichteiten und im Beifein 
einer größeren Zahl hervorragender 
Persönlichteiten fand heute auf der 
Werft der Attiengesellschaft Weser zu 

; Gzöpelingen bei Premen der Stapels 
Ilan des kleinen Kreuzers »Ersatz 
I Cokmokanss sma. Das Schiff erhielt 

ten Namen »Stralfund«. Oberbür- 
germeister Gronow von Stralsund 
nahm den Taufatt vor. Unter den 
besonders eingeladenen Gästen befand 
sich auch herr Siegmund Bergmann, 
der Generaldirettor der bekannten 
Elektrizitätswertr. 

l 
.- 

— Nach einem von der zwischen- 
ftaatlichen Handelscommifsion beute 
bekannt gegebenen Bericht wurden in 
den mit dem letzten 30. Juni been- 
deten 12 Monaten in den Ver Staa- 
ten 10,396 Personen von Eisenbah- 
nen überfahren und 150.159 ver- 

I letzt. 

« 

Jn SVnghai. 
Reielleu besetzen Arsenal 

und einen StadttheiL 
« 

Vorschlag der Assentdly 

Schangbai. China, s. Nov. Dei 
hiesige Arsenal und de- fast aus- 

schließlich von Eingeborenen bewohnte- 
Staditheil wurden heute von den Re- 
lsellen besetzt, ohne daß die Behörden 
oder der der Regierung treu gebltedene 
Theil des Publikums auch nur den 

geringsten Versuch gemacht hätten, 
ihnen Widerstand zu leisten. Man 
glaubt hier ganz bestimmt, daß Wuä 
Jung an der Mündung des Flusses 
aleichen Namens und zehn Meilen 
nötdlich von Schanghat gelegen, sswb 
die am oberen Theil des Flusses gelt- 
genen Foriö noch vor deute Abend las 
pituliren werden. Einige der hier dot 

Anker liegenden ausländischen Kriegs- 
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schiffe landeten kurz ehe die Nebel- 
len die Stadt besetzten, Marinetrups 
pen, um das Eigenthum von Aus- 
löadern zu schützen. heute Miita 
verbreitete sich hier das Gerücht, das 
die Nebellen in Mit-Klang den dritt- 
saien Schlepper ,,Sanrpson« genom- 
men haben. Als der Taoiai von- 

Schangbai sah, daß et den Nebellen 
teinen Widerstand leisten konnte, ließ 
er an allen össentlichen Plänen der 
Stadt Zettel anschlagen, aus denen es 

hieß, daß die Nebellen heute gegen .. 

Abend die von Eingedorenen bewohnte 
Stadt beietzen tönnten und daß et 

dasse, daß die Bewohner sich deshalb 
nicht weiter autreaen werden. Uen 
5:30 waren alle Telegraphen- und 
Telephon - Verbindungen rnrr ver- 

Arsenal unterbrochen. Der Tat-bat 
floh und die Rehellen besetzten, wie . 

fchon bemerkt, den Stadttheil der 
Eingeborenen und das Arsenal. Die 
Führer der Rebellen haben den Ober- 
befehlshaber Gen. Li Juers Heng telez 
graphisch ersucht, die weitere Entwicke-« 
lung der Dinge in Veting ruhig ab- 
zuwarten und bis dahin alle Feind- · 

seligteiten einzustellen ute Rach- 
mittag traf hier die Nachricht ein, daß 
die Rebellen aus den Forts, die sie 
unterhalb KiuRiang belegt halten, 
auf vorüberfahrende Dampfer feuern. 
Desgleichen wurde gemeldet, daß die « 
im äußersten siidrrseftlichen Theil von 
China gelegene Provinz Juni-Narr 
ihre Unabhängigkeit erklärt hat. 

Peting s. Nov. Die Provinz 
Inn-Nan, die an Tit-et und Burnm 
grenzt, ist auch unter dem Nilme 
»chinesssche Schweiz« bekannt. Sie 
hat ein Flächenareal von 150,000 
Quadratmeilen und zwölf Millionen 
Bewohner Dort befinden fich die-« 
reichften Mineralhger Shincks und 
ebenfalls riesiae Kohlenfelder. Diese 
Provinz roar der Schauolatz des gro- 
ßen Muhammedaner Aiifftandes, 
der sechzehn Jahre dauerte und im 
Jahre 1872 unterdruett wurde. 

London, A. Nov. Eine aus Sitzung-» 
hat eingetroffene Develche besagt, dass 
die eingeborenen Zonstabler in dem 
Theil von Schanghai. der Tschapei 

genannt wird und als Chinesenviertel 
etannt tit. heute rneuterten und so- 

wohl die Haupt Polizeistation wie 
auch die Wohnung des Polizeichefs 
nieder-gebrannt haben. Später ertliirs 
ten sie, daf; sie im Namen der Reheli IF( 
len den Stadttheil halten wollen. bis 
diese sie mit ihren Truppen besehen 
lönnen Der Stadttheil Tfchapei 
grenzt an den von Auslöndern be- 
wohnten Stadttheil. « 

Hongtong China. Z. Nov. Ver- 
spätete Depefchen aus Hantom die via 
Ihn-hu befördert worden find, be- 
schreiten die Lage in Hantotv am 

Abend des 1. November als geradezu entsetzlich. Ein furchtbares Feuer to - 

thete in der Stadt, und die kaiserli- 
Jchen Batterten unterhielten ein lebhaf- 
»tes Bombardement auf den von Ein- 
geborenen bewohnten Stadttheil,tviih- 
rend die Rebellen von der anderen 
Seite des efluffeh von den Wu- 

stchang B estigungswerten aus das 
furchtbare Feuer erwiderten. Mehrere 
Granaten erreichten die hrttifche Un- 
siedlung, ohne jedoch irgend welchen 
Schaden anzurichten. Der Vteetöntg 

Ivon Ktvan - Jung in Canton t 

dzurn Transport von großen Vorriit nv 
an Waffen und Munition und 
Mo imsGervehren ein Kanonenboot hierher beordert. 

; Peting, 3. Nov. Die National- 
Assembly hat heute die Grundzüge der 
Constitution entworfen und sie dem 
Thron vorgelegt, der sie ohne weiteres 
annahm. Nach dein Plan wird die 
Mandschu-Dynastie siir immer beibe- 
halten; doch die Macht der Kaiser soll 
durch die Constitution bedeutend de- 
schriinlt werden; auch soll die Sonsti- 
tution die Thronfolge vorschreiben. « 

Prinzen des tatserlichen Oausei tön- 
nen weder zu Premierministern, noch 
zu Mitgliedern des Cabinetts oder zu 
Verwaltungsbeamten in den einzelnen ; 

Provinzen ernannt werden« L 

--- 

Tod in den Flamme-. 
New Bart, 3. Nov. Bei einem 

Feuer, das heute in Brootlyn ein 
Miethshaus zerstörte, sanden zwei 
Mitglieder der Shapiro - Familie, 
der Vater und die Mutter, einen 
qualoollen Tod und drei von ihm 
vier Kindern wurden schwer verlesi. 


